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Sinzheim. Kurz, freundlich und überaus
passend: Auf den Namen „Rikki“ wurde
die nagelneue Rikscha, die der Senioren-
beirat Sinzheim als weiteres Angebot für
Menschen ab 65 organisiert hat, bei der
Eröffnung des Frühjahrsmarkts Sinz-
heim getauft. In einem Wettbewerb
konnten die Bürger Namensvorschläge
einreichen. Die meisten Stimmen erhielt
dabei „Rikki“.

Der Vorschlag stammt von Christine
Lemcke und Kirstin Englisch. Der Vor-
sitzende des Seniorenbeirats Sinzheim,
Lutz Wesel, sprenkelte zur Taufe einen

kleinen Spritzer Winzersekt auf das
schicke orange-graue Gefährt und
wünschte diesem „eine allzeit vergnügte,
wunderbare und vor allem sichere Fahrt
mit immer netten Fahrgästen durch un-
ser schönes Sinzheim“.

Aber dass die Fahrgäste in Sinzheim
nett seien, da gebe es keine Zweifel. Da-
nach ließ Wesel die ehrenamtlichen Fah-
rer und alle Beteiligten hochleben: „Das
Projekt Rikscha haben unser Senioren-
beirat und die drei Projektverantwortli-
chen Helmut Seegmüller, Kurt Schneider

und Hans Divo mit viel Blut, Schweiß
und Tränen über zwei Jahre hinweg or-
ganisiert“, sagte Wesel.

Dafür habe es wirklich Durchhaltever-
mögen gebraucht. „Manchmal zweifel-

ten wir tatsächlich daran, ob wir das hin-
bekommen. Doch dank der Hilfe von der
Gemeinde und vielen Spendern steht die
Rikscha jetzt leibhaftig hier“, freute sich
Wesel. Vor genau einem Jahr wurde das

Projekt bei einem Aktionstag im St. Vin-
zenz Park mit Möglichkeiten zu Probe-
fahrten auf einer Test-Rikscha den Bür-
gern vorgestellt.

Pünktlich zum diesjährigen Frühjahrs-
markt war es endlich so weit: Nach inten-
siver Spendenaquise, Suche und Schu-
lung von ehrenamtlichen Rikschafah-
rern sowie der Organisation einer Bu-
chungsapp steht nun allen Sinzheimern
ab 65 sowie bewegungseingeschränkten
Bürgern „Rikki“ für Fahrten in und um
Sinzheim zur Verfügung.

Das nun realisierte Modell ist laut Mit-
organisator Helmut Seegmüller sogar
noch eine Spur stabiler als die Testrik-
scha: „Wir haben auch zwei Akkus dabei,
es kann also unterwegs nichts schiefge-
hen! Wir sind happy, die Fahrer sind trai-
niert, haben alle auch einen Erste-Hilfe-
Kurs abgelegt. Und die wollen jetzt auch
gern loslegen!“ Gebucht werden können
Fahrten per telefonischer Anmeldung bei
Sabine Wendt unter 07221 804417.

Die Fahrten- und Terminwünsche wer-
den dann in einer App auf die Fahrer ver-
teilt. Die Jungfernfahrt beim Frühjahrs-
markt unternahmen Lutz Wesel und Bür-
germeister Erik Ernst (CDU) höchstper-
sönlich einmal um den Marktplatz
herum. Zuvor hatte der Rathauschef gut
gelaunt bei bestem Wetter die zahlrei-
chen Besucher auf dem Sinzheimer
Marktplatz begrüßt.

Auf den traditionellen Fassanstich hat-
te man dieses Jahr verzichtet, ebenso auf
das große Zelt, in das in den Jahren zuvor
die Bühne integriert war. „Es ist einfach
viel zu teuer geworden“, erklärte Haupt-
amtsleiter Ronald Pfefferle. Mit Auf- und

Abbau hatte es mit bis zu 20.000 Euro zu
Buche geschlagen. In diesem Jahr war die
überdachte Bühne im Freien und an der
Seite des Marktplatzes aufgebaut.

Dazu kamen ein großes und mehrere
kleine Bierzelte an den Seiten. „Diese
wurden von den Vereinen gegen einen
kleinen Obolus für die Vereinskassen
selbst aufgestellt“, berichtete Pfefferle
weiter. Bürgermeister Ernst lobte in sei-
ner Ansprache nach dem musikalischen
Start mit dem Chor der Lothar-von-Kü-
bel-Grundschule deshalb auch aus-
drücklich das Engagement der Sinzhei-
mer Vereine.

„Wir haben wieder ein tolles kulturelles
Programm in diesem Jahr und auch das
kulinarische Angebot ist wertzuschät-
zen. Die Vereine geben sich wieder viel
Mühe, dass Sie von süß bis salzig alles
ausprobieren können. Von daher können
Sie an diesem Wochenende die Küche
kalt lassen.“ Er drückte die Daumen,
dass das Wetter bis Montag halte.

„Ich bin von Berufs wegen ja immer po-
sitiv und optimistisch gestimmt“, sagte
Ernst. Seine Hoffnung auf gutes Wetter
wurde zumindest am Samstagabend voll
erfüllt, wo sich gefühlt halb Sinzheim zur
Musik von Magical Mystery Beat und Ass
Fiddle Johnsons Bier, Wein, Cocktails
und diverse kulinarische Leckereien der
Vereine unter freiem Himmel schmecken
ließ. Auch am Sonntag konnten Floh-
markt und Händlergasse mit nur weni-
gen leichten Regenschauern stattfinden.
Die Besucher genossen das kulinarische
Angebot, die Hüpfburg, das Spielmobil
und den Vergnügungspark am Vereins-
heim des Turnerbunds in vollen Zügen.

Gut gelaunt ließen sich Bürgermeister Erik Ernst (links) und der Seniorenbeirats-Vorsitzende
Lutz Wesel um den Marktplatz kutschieren. Foto: Andrea Röthe

„Rikki“ kutschiert die Sinzheimer Senioren durch den Ort
Beim Rikscha-Projekt zeigten alle Beteiligten viel Durchhaltevermögen / Die Taufe des Gefährts erfolgte beim Frühjahrsmarkt

Von Andrea Röthe

„
Die Fahrer sind 

trainiert und wollen jetzt
gern loslegen.

Helmut Seegmüller
Mitorganisator

Baden-Baden. Wie schmeckt das Baden-
Badener Rebland? Das wollen Sybille
Bähr und ihre Freundinnen genauer wis-
sen. Und dafür gibt es einen Grund: Sy-
bille Bähr feiert an diesem Sonntag ihren
Junggesellinnen-Abschied. Sie wird am
29. Mai heiraten.

Deshalb haben sich ihre Freundinnen
eine Überraschung für sie ausgedacht:
Sie haben Bähr an diesem Morgen abge-
holt, um mit ihr auf Tour durch die Wein-
güter im Rebland zu gehen. Die Betriebe
öffnen an diesem vom Förderverein Reb-
land organisierten Aktionstag ihre Wein-
keller für Besucher.

Die künftige Braut und ihre Freundin-
nen machen zunächst im Weinhaus am
Mauerberg in Neuweier Station. Sie gön-
nen sich dort erst mal ein Glas Sekt, be-
vor es etwas beschwingt weitergeht. „Wir
schaffen alle Stationen“, ist Bähr über-
zeugt. Da steht der Frauengruppe einiges
bevor. 14 Betriebe in den Baden-Badener
Stadtteilen Steinbach, Neuweier, Varn-
halt und Haueneberstein sowie in Sinz-
heim bieten Einblicke in Weinbau und
Kellerarbeit.

Mit dabei sind: Weinbau Ingo Wäldele,
Weinbau Tobias Wäldele, Bio-Weingut
Maier, Weingut Kopp, Weingut Schloss
Neuweier, Weingut Doppelgarage, Wein-
gut Alex Schwank, Weingut Nägelsförst,

Baden-Badener Weinhaus am Mauer-
berg, Wein & Obst Reiss, 4Schafe – Mar-
cus Graf, Delta Gin, Weingut Holger
Dütsch und Weingut Astrid Liebich.

Für die Affentaler Weinkönigin Emelie
I. (Schiel) ist es Ehrensache, sich bei die-
sem Event zu engagieren. Sie schenkt im
Weinhaus am Mauerberg Sekt aus und
empfängt dort die Besucher.

„Wir wollen zeigen, dass wir eine Regi-
on sind und zusammengehören“, bekräf-
tigt die Weinkönigin. Es gehe darum, ein
Bewusstsein zu schaffen für die Produkte
aus der Region, sagt Emelie I.

Für Philipp Reiß ist das ebenfalls eine
Motivation, beim Aktionstag mitzuma-
chen. Sein Betrieb Wein & Obst Reiß in
Steinbach ist noch jung. Der Winzer be-
gann erst vor sechs Jahren, seine Weine
selbst zu vermarkten.

„Wir produzieren Naturweine“, erläu-
tert Reiß und zeigt seinen Keller. Dort
reift der Wein in Holzfässern und – als
Besonderheit – in Ton-Amphoren. „Wir
wollen zeigen, wie wir arbeiten“, sagt
Philipp Reiß.

Armin Oertel freut sich, nicht nur Wein
verkosten zu können. Er schätzt es zu-
dem, unterschiedliche Produktionswei-
sen kennenzulernen. Das Spektrum ist
groß: Einige Betriebe arbeiten ökolo-
gisch oder biodynamisch, andere verbin-
den traditionelle Verfahren mit moder-
ner Kellertechnik.

„Der Tag der offenen Weinkeller er-
möglicht es, mehr zu sehen als nur die fer-
tige Flasche Wein in einem Ladenregal“,
sagt Oertel. Möchte er alle Weingüter be-
suchen? Armin Oertel winkt ab: „Da bin
ich am Ende platt.“

Wer die Tour entspannt und bequem
angehen möchte, kann einen der Shuttle-
Busse nutzen, die regelmäßig zwischen
den Weingütern pendeln. Zum ersten Mal
organisiert der Förderverein Rebland

auch einen sogenannten Transfer-Bus,
der die Gäste vom Weingut Maier in Hau-
eneberstein ins Rebland bringt. Er hält
auf diesem Weg auch am Bahnhof Ba-
den-Baden und in Sinzheim.

„Wir müssen diesen Service anbieten,
um Besucher von Offenburg bis Karlsru-
he zu locken“, betont Marc Bürkle vom
Förderverein Rebland. Er betreibt ge-
meinsam mit Uwe Link das kleine Wein-
gut Doppelgarage in Varnhalt. „Wir wol-
len insgesamt attraktiver werden“, er-

klärt Bürkle. Das schafften die Weiner-
zeuger im Rebland nur gemeinsam mit
vereinten Kräften. Die Konkurrenz trete
da in den Hintergrund – zumindest am
Tag der offenen Weinkeller.

Immer wieder machen sich größere
Gruppen auf den Weg, um von Weingut
zu Weingut zu wandern. Gut 20 Freunde
und Bekannte von Frank Engel versam-
meln sich im Steinbacher Städtl, um von
dort zu starten.

„Wir machen das jedes Jahr“, berichtet
Engel und steuert mit seinem Trupp zu-
nächst den Weinbaubetrieb von Tobias
Wäldele in Steinbach an. Dort ist der In-
nenhof gut gefüllt.

Die Gäste stehen an langen Tischen
oder sitzen unter einem Zelt. Auch in der
Gruppe von Nicole Siegele verkostet die
Wäldele-Produkte.

Der Freundeskreis war im vergangenen
Jahr zum ersten Mal beim Wein-Aktions-
tag unterwegs. „Jetzt besuchen wir die
Weingüter, die wir damals nicht geschafft
haben“, sagt Siegele.

Neben der Weinverkostung bei den
Winzern verwöhnen mehrere Gastrono-
men die Besucher kulinarisch. Restau-
rant Röderswald, Hotel & Restaurant
Heiligenstein, Herd’s Eintracht, Uli’s
Schlemmertreff, Hotel Rebenhof, Ebanat
beim Weingut Kopp und Gasthaus Engel
tischen bei den Weinbetrieben zahlreiche
regionale Spezialitäten auf.

Na, dann Prost! Der Tag der offenen Weinkeller im Baden-Badener Rebland bietet viele
Gelegenheiten, um dort produzierte Weine zu probieren. Foto: Michael Rudolphi

14 Weingüter öffnen bei einem Aktionstag ihre Keller und geben Einblicke in ihre Arbeit

Das Rebland wird zum Genuss-Trip

Von Michael Rudolphi

„
Wir wollen zeigen, dass

wir eine Region sind und
zusammengehören.

Emelie I. (Schiel)
Affentaler Weinkönigin

Bei einer Führung erfahren die Teilnehmer, wie es im Weinkeller des Weinhauses am Mauer-
berg in Neuweier aussieht. Foto: Michael Rudolphi

Neuweier (red). Ein besonderes High-
light hat der Musikverein Neuweier bei
seiner Konzertreise nach Freiburg erlebt:
Das Orchester trat als Vorgruppe der
„Egerländer Musikanten – Das Original“
im Konzerthaus Freiburg auf. Das geht
aus einer Mitteilung des Vereins hervor.

Mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm, darunter bekannte Titel wie
„Amsel Polka“, „Rosamunde“ und
„Böhmische Liebe“, gelang es den Musi-
kerinnen und Musikern unter der Lei-
tung von Tobias Eckerle schnell, das Pu-
blikum für sich zu gewinnen.

Im Anschluss präsentierten die „Eger-
länder Musikanten – Das Original“ unter
der Leitung von Alexander Wurz ein
vielseitiges Programm aus 70 Jahrzehn-
ten Orchestergeschichte. Viel Schwung,
Energie und Spielfreude prägten den
Auftritt. Als Alexander Wurz auf seine
Anfänge in Neuweier zurückblickte und
seine enge Verbundenheit zum Musik-
verein Neuweier hervorhob, wurde es
persönlich. Beim abschließenden Bad-
nerlied – eine Premiere bei den Egerlän-
dern – hielt es dann niemanden mehr auf
den Sitzen – alle standen, klatschten,
sangen. Am nächsten Tag ging es gemein-
sam mit den Angehörigen auf Stadtfüh-
rung durch Freiburg.

Musikverein 

als Vorgruppe

Der Musikverein Neuweier ist in Freiburg
aufgetreten. Foto: Frieder Liebermann


